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Sylvie Dickenmann und Nilmini Roverselli, Zürich

Haben Sie Pläne
fürs Jahr 2000?
Nein!

Viele Leute wollen im Jahr 2000 heiraten.

Betrifft Sie das auch?
Ich muss mich zuerst entscheiden, ob
ich überhaupt heiraten möchte.

Glauben Sie wie viele Leute auch, dass
es im Jahr 2000 einen Weltuntergang
geben wird?
Niemals!

Haben Sie einen besonderen Wunsch
fürs Jahr 2000?
Frieden auf Erden!!!

Wie wollen Sie die Silvesternacht 1999
verbringen?
So normal wie möglich: im Familienkreis,

im Schnee.

Denken Sie positiv oder negativ über
das Jahr 2000?
Positiv, wie über jedes neues Jahr.

LIEBE!
Liebe ist Vertrauen,
einander in die Augen schauen.

Miteinander reden,
auf rosaroten Wolken schweben.

Zusammen Pläne schmieden,
sich in Geborgenheit wiegen.

Was bedeutet es für Sie, das Jahr 2000
zu erleben?
Dass ich meinen 48. Geburtstag feiern
kann, oder anders gesagt: nichts
Besonderes.

Finden Sie den Euro eine gute oder eine
schlechte Sache?
Er beseitigt vielleicht Unterschiede.

Was denken Sie: wird sich die
Wirtschaft verbessern oder verschlechtern?
Davon habe ich keine grosse Ahnung.
Ich befürchte aber, dass die
Unterschiede zwischen armen und reichen
Ländern auch im neuen Jahrtausend
nicht beseitigt werden.

Glauben Sie, dass es
im Jahr 2000 verrückte
Änderungen gegen
wird?
Nein, eigentlich nicht.

Ralph Dietsche, 18, Oberriet

Lasten gemeinsam tragen,
ohne Wut und Verzagen.

Liebe ist, einander in die Augen schauen,
gegenseitiges volles Vertrauen.
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